
VORBEMERKUNG

In den hier publizierten Katalog wurden alle Architekturteile aufgenommen, die zu Architekturordnun-
gen im engeren Sinn gehören. Die zahlreichen Fragmente von Zierprofi len, Wandverkleidungsplatten und 
-pilastern883 wurden hier ebenso ausgeklammert wie die Fragmente von Schrankenplatten884 und -pfeilern; 
von diesen wird nur der einzige erhaltene Hermenpfeiler als letzte Katalognummer angeschlossen. Zu-
mindest hier nicht publiziert werden auch weitere Statuenfragmente885 und evidente ‘Irrläufer’ wie z. B. 
Fragmente augusteischer Kapitelle u. ä., die gut von nahegelegenen Grabbauten an der Via Appia stam-
men könnten und ihre Anwesenheit in den Caracallathermen vielleicht der Existenz des 1912 im Umfas-
sungsbau gefundenen Kalkofens verdanken886.

Der Aufbau des Katalogs geht – wie auch die Aufzählung der einzelnen Zonen innerhalb der Bauteile 
– von unten nach oben, den Zahlen der Katalognummern wurden als Kürzel der Gattung ein bis zwei 
Buchstaben vorangestellt. Er beginnt mit Sockeln (SO), zwei Fußprofi len (PR) und den Basen (B), geht 
über Säulen (S), Kapitelle (K), Architrav und Fries (AF) zu Gesims und Simaprofi len (GS), weiter zu 
Teilen eines Waffen- und eines historischen Reliefs (WR und HR), am Ende stehen Konsolen (KO), Deck-
platten (DP), zwei ‘Akrotere’ (AK) und schließlich der genannte Hermenpfeiler (H). Da es sich fast aus-
schließlich um Fragmente handelt, die nur selten eine oder – noch viel seltener – mehr als eine Lager- oder 
Stoßfl äche bewahren und da diese Flächen in keinem einzigen Fall auf- oder aneinanderpassen, wurde auf 
ihre zeichnerische Darstellung verzichtet. Etwa vorhandene Dübel-, Klammer-, Ankerlöcher u. ä. sind in 
den Katalogtexten erwähnt, ihre Koordinaten in einem Anhang zusammengefaßt.

Die Ordnung der Fragmente innerhalb der einzelnen Abschnitte richtet sich in erster Linie nach dem 
Typus, dann nach der Marmorsorte – am Anfang steht jeweils der mit Abstand am meisten verwendete 
prokonnesische Marmor, gefolgt von pentelischem, lunensischem und anderem Marmor wie z. B. Pa-
vonazzetto –, schließlich nach dem Format, nur bei den Säulen und Pfeilern887 wurde das Format vor das 
hier wesentlich größere Materialspektrum gereiht.

Um diese Anordnung der häufi g sehr kleinen und schlecht erhaltenen Fragmente nachvollziehbar und 
damit – als Teil der Argumentation – auch für den Leser überprüfbar zu machen, wurden ihre Maße 
gruppenweise in Tabellen zusammengefaßt, denen in den meisten Fällen eine kurze Interpretation folgt. 
Ebenfalls der Übersichtlichkeit halber wurden unvollständig erhaltene Maße zwischen eckige Klammern 
gesetzt. Maße mit dem Zeichen < davor sind solche, bei denen nicht die Ober- oder Unterkante des sicht-
baren Ornaments, sondern jene des mehr oder weniger stark unterschnittenen Profi ls am Reliefgrund 
erhalten ist.

883 Der wesentliche Teil dieses Materials wurde inzwischen von Tobias Bitterer in seiner Diplomarbeit „Die Caracalla-
thermen in Rom. Beobachtungen zur Wandverkleidung“ behandelt, die er 2005 am Institut für Klassische Archäologie der 
Universität München abgeschlossen hat.

884 Der Großteil davon nicht durchbrochen (135 von den erhaltenen 155 Fragmenten) und daher – wie an einem Stück 
auch klar abzulesen – eher Teile der Wandverkleidung. Die meisten Stücke zeigen ein Gittermuster, das sich aus horizon-
talen, vertikalen und diagonalen Leisten zusammensetzt. Diese Leisten bestehen in der Mehrheit aus zwei gegenständigen 
Kymaprofi len und sind an den Kreuzungspunkten mit meist ebenfalls profi lierten ‘Nägeln’ versehen. Entschieden seltener 
sind glatte Gitter, die demselben Schema folgen, und bogenförmige Gittermuster.

885 Für eine erste Bestandsaufnahme der damals bekannten Fragmente s. VERF., Statuenfragmente aus den Caracallather-
men. RHM 27 (1985) 13–49; DIES., Ein Porträtfragment aus den Caracallathermen. BCom 91 (1986) 97–100, und DIES., Ein 
‘Neos Dionysos’, eine Mänade und ein Fragment, in: Fremde Zeiten. Festschrift für Jürgen BORCHHARDT zum sechzigsten 
Geburstag am 25. Februar 1996. Wien 1996, Bd. II, 283–290.

886 S. 3 mit Anm. 15.
887 Von den jedenfalls zu postulierenden zugehörigen Wandpilastern oder ihren Äquivalenten ist inter es santerweise 

nicht ein Fragment zu identifi zieren; die hier ausgeklammerten Pilasterteile gehören sämtlich zu kleinformatigen Gliede-
rungselementen der Wandverkleidung.



Neben den üblichen Abkürzungen für Länge (L), Höhe (H), Tiefe (T), Breite (B), Durchmesser (Dm) 
stehen „p.“ für Fuß (pes), „d.“ für digitus (1⁄16 Fuß) und „c.“ für cubitus (1½ Fuß). Gerechnet wurde durch-
gehend mit dem Fußmaß von 29,42 cm, das v. Gerkan aus den Maßen des Apollontempels von  Didyma 
erschlossen hat888, dessen Verwendung im römischen Ambiente für die  Villa Hadriana nachgewiesen ist889 
und das sich auch hier bestens bewährt hat.

888 A. V. GERKAN, Der Tempel von Didyma und sein antikes Baumaß. ÖJh 32 (1940) 127–150.
889 Vgl. A. HOFFMANN, Das Gartenstadion in der Villa Hadriana (DAI Rom Sonderschr. 4). Mainz 1980, 5, Anm. 28, und 

UEBLACKER (wie in Anm. 418) 5, Anm. 27.
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